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Rundschreiben 2019/08a/GS vom 26.02.2019 

Abteilungsleiterversammlung, 20.02.2019 

 

Gerhard-Schlegel-Sportschule, Raum „Cottbus“, Priesterweg 4-6B 

 TeilnehmerInnen  

 Mitarbeiter der BBV-
Geschäftsstelle: Florian Bath, 
Katharina Ambrosius, Stephan 
McCollister, Dirk Drutschmann 
 
Präsidium: 
Stephan Herwig 
(Präsident); 
Hans-Jürgen Heck 
(Vizepräsident für Betriebs- und 
Finanzwirtschaft); 
Melanie Geipel 
(Präsidiumsmitglied für 
Spielbetriebsorganisation); 
Alexander Frisch 
(Präsidiumsmitglied für 
Leistungssport); 
Marius Huth 
(Präsidiumsmitglied für Mini-
Basketball); 
Mirko Petrick 
(Präsidiumsmitglied für Bildung 
und Sportentwicklung); 
Daniel Endres 
(Präsidiumsmitglied für 
Sponsoring, Öffentlichkeitsarbeit, 
Marketing und Kommunikation) 
 
Abwesend (Präsidium): 
David Freeman 
(Präsidiumsmitglied für 
Jugendsport); 
Florian Brill (Präsidiumsmitglied 
für Schulsport) 

Vereinsvertreter: 
ALBA Berlin: Marius Huth 
Basket Dragons Marzahn: Florian 
Lau 
BBC 90 Köpenick: Dennis Parreidt 
BC Lions Moabit: Nico Klatt 
Berlin Baskets: Franziska 
Winckelmann 
Berliner SC: Norbert Neubacher 
BG Zehlendorf: Katharina 
Ambrosius 
City Basket Berlin: Dirk Jacob  
Club der Freunde des Basketballs: 
Heinz-Michael Sendzik 
DBC Berlin: Daniel Musolff 
DBV Charlottenburg: Burkhard 
Schröder 
Friedenauer TSC: Jane Weimann 
Köpenicker SV Ajax: Florian Pätzolt 
Pfeffersport: Vladimir Vnukov 
RSV Eintracht: Daniela Wagner 
SSC Südwest: Manuel Meißner 
SSV Lok Bernau: René Hirschmann 
TSC Berlin: Melanie Geipel 
TSC Spandau: Ulrike Löber 
Türkiyemspor Berlin: Franziska 
Keich 
TuS Lichterfelde: Lutz Rudolph 
TuS Neukölln: Jan Michaelis 
VfB Hermsdorf: Moritz Aleithe 
 
Gäste: 
Franziska Winckelmann 
(Stützpunkttrainerin); 
Heinz-Michael Sendzik 
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(Beirat) 
Heiko Czach  
(Landestrainer) 
Florian Lau  
(Senatsverwaltung Berlin, 
Beauftragter für Schulbasketball) 

 Thema 

Begrüßung / 
Allgemeines 

Eröffnung der Versammlung durch Stephan Herwig (Präsident) um 
18:35 Uhr. 
Stephan Herwig richtet Genesungswünsche an David Freeman, der aus 
gesundheitlichen Gründen nicht an der Sitzung teilnehmen konnte. 

BBV-Jahresabschluss 
2018 

Keine Rückfragen/Anmerkungen durch die Anwesenden. 
Stephan Herwig findet lobende und anerkennende Worte für Hans-
Jürgen Heck (Vizepräsident) für die jährliche aufwändige Ausarbeitung 
des Haushaltsplanes. 

BBV-Etatplanung 2019 Keine Rückfragen/Anmerkungen durch die Anwesenden. 

Anträge zum Jugend- 
und/oder Verbandstag 
2019 

Antrag 1: Änderung der Trainerordnung - Betreuerlizenzen. Mirko 
Petrick (Präsidiumsmitglied für Bildung und Sportentwicklung) merkt 
an, dass die beantragten Änderungen bundesweit im Trend liegen. Die 
C-Lizenz als Voraussetzung für das Coachen in den Jugend-Oberligen 
werde bundesweit kommen. 
Daniel Musolff (DBC Berlin) erkundigt sich, wie mit Eltern umgegangen 
werden kann, die nur sporadisch in Spielen einspringen. Petrick erklärt, 
dass es dafür ein Minizertifikat geben wird. Des Weiteren führt er aus, 
dass Betreuerlizenzen, die seit vielen Jahren bestehen, durch ein 
gemeinsames Treffen und Gespräch mit Mirko Petrick zu D-Lizenz 
umgewandelt werden können. 
Ulrike Löber (TSC Spandau) merkt an, dass es aus ihrer Sicht 
Diskrepanzen zwischen der Weiterbildungspflicht von Trainern 
gegenüber Schiedsrichtern gibt. Außerdem ist ihr nicht klar, bei 
welchen Ligen die Grenzen gezogen werden nach Ablauf des ersten 
Jahres. Petrick sichert zu, sich hierzu bis zum Jugend- und Verbandstag 
Gedanken zu machen und eine klare Grenze zu ziehen, welche Ligen 
nach Ablauf des ersten Jahres mit einer Betreuerlizenz gecoacht 
werden dürfen. 
Franziska Winckelmann (Berlin Baskets) befürwortet die 
Qualifizierungspflicht, um mehr Qualität in der Halle zu erwirken. Sie 
bittet um eine Differenzierung nach Altersklassen, da aus ihrer Sicht die 
Verantwortung in der U14 Landesliga eine andere ist als in der U18 
Landesliga. 
Auch Norbert Neubacher (Berliner SC) äußert Sorgen im Hinblick auf 
Eltern, die in Spielen als Coaches einspringen. Daniel Endres 
(Präsidiumsmitglied für Sponsoring, Öffentlichkeitsarbeit, Marketing 
und Kommunikation) erwidert, dass die Geschäftsstelle des BBV in 
einmaligen Ausnahmefällen mit Augenmaß agieren wird. Bei den 
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Änderungen geht es um grundsätzliche Regelungen. 
Ulrike Löber erkundigt sich, ob es eine Differenzierung zwischen dem 
Mini- und Jugendbereich geben wird. Petrick verneint dies. 
Daniel Musolff erkundigt sich, wann es das Minizertifikat geben wird. 
Petrick erklärt, dass der genaue Zeitpunkt noch nicht feststehe, es sich 
jedoch voraussichtlich um einen Lehrgangstag + Online-Modul + ein 
Heft handeln wird. Außerdem wird es Anrechnungsmöglichkeiten für 
Lehrer, Erzieher, etc. geben. 
In dem Antrag wird noch einmal konkretisiert werden, dass die 
Betreuerlizenz im Erwachsenenbereich unbefristet gültig bleiben wird. 
 
Vladimir Vnukov (Pfeffersport) merkt an, dass er es für ungünstig hält, 
dass Trainer auch Schiedsrichter sein dürfen, da durch den finanziellen 
Anreiz Trainer abhandenkommen. 
 
Antrag 2: Änderung der Trainerordnung – D-Lizenzen: Daniela Wagner 
(RSV Eintracht) merkt an, dass sie ein Jahr für sehr kurz hält, um danach 
direkt die C-Lizenz erwerben zu müssen. Trainer sollen erst einmal 
Erfahrungen sammeln können. Petrick erwidert, dass dafür die 
Übergangslizenz (ÜL) gedacht ist, mit der man auch ein weiteres Jahr 
die D-Lizenz zu den gleichen Konditionen behalten kann. Daniel Endres 
merkt an, dass es viele Landesverbände gibt, in denen gar keine D-
Lizenzen ausgestellt werden, weil es grundsätzlich das Ziel ist, viele 
Trainer direkt in die C-Ausbildung zu bringen. 
 
Antrag 3: Änderung der Trainerordnung – Trainerqualifikation. Manuel 
Meißner (SSC Südwest) erkundigt sich, ob Schulen von dem unter 5.5 
im Antrag genannten Schulsportzertifikat „Basketball“ wissen. Florian 
Lau (Senatsverwaltung Berlin, Beauftragter für Schulbasketball) 
berichtet von Regionalverbünden, die bisher in erster Linie aus den 
Vereinen der Jugendbundesligisten bestehen, was jedoch nur ein 
Anfang sein soll. Die Lehrer, die dieses Zertifikat erwerben, werden 
innerhalb der Ausbildung auf die umliegenden Vereine aufmerksam 
gemacht, um hierdurch direkt Vernetzungsmöglichkeiten zu schaffen. 
Franziska Winckelmann erkundigt sich, ob der BBV irgendwann auch 
die Möglichkeit anbieten wird, den überfachlichen Teil für die DOSB-
Lizenz im Verband (und nicht über den LSB) zu absolvieren. Stephan 
McCollister (BBV) erklärt, dass dies mit dem aktuellen Umfang nicht 
machbar ist, Mirko Petrick sich zu dem Thema aber mit dem LSB 
zusammensetzen wird. 
René Hirschmann (SSV Lok Bernau) fragt nach, wie mit dem Fristende 
01.01.2020 umgegangen wird, da der Termin mitten in der Saison liegt. 
McCollister versichert, dass die Geschäftsstelle damit kulant umgehen 
wird und die Saison auf jeden Fall zu Ende gecoacht werden kann. 
Stephan Herwig verdeutlicht noch einmal, dass das Ziel der 
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Änderungen eine Qualitätssteigerung sein soll. 
 
Antrag 4: Änderung der Trainerordnung – Lizenzkategorien. Keine 
Anmerkungen. 
 
Antrag 5: Erhöhung der Schiedsrichtergebühren für LSD-Schiedsrichter. 
Ulrike Löber erkundigt sich, warum LSD-Schiedsrichter doppelt belohnt 
werden, durch eine höhere Spielleitungsgebühr und bessere Spiele. 
Katharina Ambrosius (BG Zehlendorf) erklärt, dass es gezielt um die 
Steigerung des Anreizes geht, die nächste Ausbildungsstufe zu 
absolvieren. 
Stephan Herwig fragt nach, ob etwas dagegenspricht, beide Anträge zu 
den Schiedsrichtergebühren zusammenzuführen. Katharina Ambrosius 
fragt in die Runde, ob es dafür Gegenargumente gibt. Da keiner der 
Anwesenden etwas anmerkt, stimmt Ambrosius zu, die Anträge 
zusammenzuführen. 
Ulrike Löber merkt an, dass sie eher nicht für die Gebührenerhöhung 
ist, die Streichung innerhalb des §5 jedoch befürwortet. 
Manuel Meißner merkt an, dass sich eine Erhöhung der 
Schiedsrichtergebühren auch auf die Strafen auswirkt. Nach aktueller 
Ausschreibung würden diese sich ebenfalls erhöhen. 
Moritz Aleithe (VfB Hermsdorf) spricht sich für einheitlichere Beträge 
zwischen den Ligen aus. Auch Daniela Wagner befürwortet einheitliche 
Gebühren für HeLL, DaOL und JugendOL. Katharina Ambrosius wird 
diesen Vorschlag aufgreifen und innerhalb des Vereins besprechen. 
Dirk Drutschmann (BBV) schlägt vor, auch die Gebühren für 
Schiedsrichter, die alleine pfeifen, mit aufzunehmen und zu runden, um 
ungerade Auszahlungssummen zu vermeiden. Auch dies wird bis zum 
Jugend- und Verbandstag noch angepasst. 
 
Antrag 6: Reduzierung der Schiedsrichtergebühren in der Herren-
Oberliga. Keine Anmerkungen. Beide Anträge werden 
zusammengeführt. 
 
Antrag 7: Änderung Spielmodus mU14. Keine Anmerkungen. 
 
Hans-Jürgen Heck erklärt, dass es zum Verbandstag noch einen 
weiteren Antrag zum Sponsoring der Firma Molten geben wird. Hier 
steht eine Vertragsverlängerung an. 
 
Daniel Endres weist kurz auf die Idee zentral organisierter 
Schiedsrichteransetzungen hin. Jeder Verein ist eingeladen, an der Idee 
mitzuarbeiten. Es soll in dem Zuge einen Antrag zur Änderung der 
Quote geben, der eine Vereinfachung dieser erwirken möchte. 
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Daniela Wagner erklärt, dass sie einen Antrag stellen möchte, wonach 
der RSV Eintracht regulär wie alle anderen Berliner Vereine in der 
Quote berücksichtigt wird und somit auch Spiele beim RSV durch 
andere Vereine besetzt werden. Ulrike Löber erkundigt sich, ob dann 
auch die Anfahrtsgebühren für diese Hallen angepasst werden, da diese 
sich im C-Tarifbereich befinden. Daniela Wagner wird dies in dem 
Antrag mitberücksichtigen. 

Wahlen Wahl der Kassenprüfer: Stephan Herwig erklärt, dass er die aktuellen 
Kassenprüfer kontaktiert hat, bisher jedoch keine Antwort erhalten hat, 
ob die beiden wieder zur Wahl stehen. Andere Personen, die sich zur 
Wahl stellen möchten, sollen bitte Kontakt mit Stephan Herwig 
aufnehmen. 

Jugendausschuss 
(Jugendtag) 

Ernennung Kinderschutzbeauftragte/r: Stephan Herwig erklärt, dass in 
dem Fall, wenn sich im Rahmen des Jugendtages niemand für die 
Position findet, das Anliegen zum Verbandstag mitgenommen wird. 
 
Nachfolge Susanne Bürger: Für die Beiratsposition von Susanne Bürger 
im Jugendausschuss wird ein/e Nachfolger/in gesucht. Vorschläge 
hierfür sollen bitte an Marius Huth geschickt werden. 

Verschiedenes  Stephan Herwig teilt mit, dass es zur Saison 2019/20 zur Einführung 
von TeamSL kommen wird. Die ehrenamtliche Zusammenarbeit mit 
Robert Wille endet, so dass sein Spielplanprogramm nicht mehr genutzt 
werden kann. Ausführliche Informationen dazu, was sich ändert, was 
zukünftig möglich sein wird und was nicht, wird es beim Verbandstag 
geben. Florian Pätzolt (KSV Ajax) erkundigt sich nach den Kosten, die 
dadurch entstehen werden. Florian Bath (BBV) erläutert, dass es sich 
um voraussichtlich 12,50 € pro gemeldete Mannschaft handelt, jedoch 
genaue Infos folgen werden, wenn alles geklärt ist. 
 
Michael Sendzik (Club der Freunde des Basketballs) merkt an, dass der 
BBV in diesem Jahr 70-jähriges Jubiläum feiert (Gründung 1949) und 
richtet die Bitte an das Präsidium, dieses Ereignis beim Verbandstag zu 
ehren. 

 Stephan Herwig schließt die Versammlung, Ende 20:06 Uhr 

 

Erstellt am 25. Februar 2019 von Katharina Ambrosius 
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